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ſonſtigen Quellen . Die 7 Realgymnaſien mit 3061 Schülern erforderten insgeſamt 821791 Mb,

davon 342 185 / aus Staats⸗ , 247 326 / aus Gemeindemitteln , 220 490 durch Schulgeld

und 11790 / aus ſonſtigen Quellen und die 10 Oberrealſchulen mit 5138 Schülern im

gangen 1244451 / , nämlich 583 421 % aus Staats⸗ , 377 250 / aus Gemeindemitteln ,

272800 / durch Schulgeld und 11010 / aus ſonſtigen Quellen . Für die 4Realprogym⸗ —

naſien mit 744 Schülern wurden 179099 M aufgewendet , und zwar 657327 Mo. aug : Staats -

mitteln , 67 312 / aus Gemeindemitteln , 32 930 b durch Schulgeld und 13 530 AM aus ſonſtigen

Ouellen , und für die 26 Realſchulen mit 4130 Schülern 1258 141 Ao, Davon 583630 :

aus Staats⸗ , 453 951 / aus Gemeindemitteln , 232 990 / durch Schulgeld und 37570 /

aus ſonſtigen Quellen . Die 2 Höheren Bürgerſchulen zählten zuſammen 175 Schüler und

die 10 Höheren Mädchenſchulen insgeſamt 5513 Schülerinnen . Die Ausgaben für die

beiden erſteren Anſtalten betrugen 48254 Mb, davon wurden 27088 Mb aus Staats⸗ , 15 656 %/8

aus Gemeindemitteln , 4660 / durch Schulgeld und 850 / aus ſonſtigen Quellen bezahlt , und

für die letzteren 1094909 Mb, von denen 276 688 / der Staat und 420431 : Mo die Gemeinde

trug , während 384 160 durch Schulgeld und 13 63 aus ſonſtigen Quellen aufgebracht

wurden.

3 . Salzerzeugung und Salzabſatz , ſowie Salzſteuer in Baden im Rechnungs⸗

jahr 1912/13 .

Nach den Angaben der Großh . Zoll⸗ und Steuerdirektion wurden im Reichsrechnungsjahr

1. April 1912 bis 31 . März 1913 auf der Saline Dürrheim 1386928 dz und in Rappenau

237 . 586 dz , gujammen 374514 dz- Salz gewonnen , 61583 dz: mehr- als im Jahr : 1911/12 :

Dazu famen noh - 1625 dz , die Rappenau von der Saline Wimpfen gekauft hatte . An der in

den freien Verkehr gefegten Menge Salz ift Rappenau : mit 147826 dz und Dürrheim mit

128475 dz beteiligt , d. f. zuſammen 276301 da Salz . Als Abſatzgebiete für Rappenau ſind die

Bezirke der Zolldirektivbehörden Karlsruhe , Kaſſel und München und für Dürrheim die Bezirke

Karlsruhe , München , Leipzig und Sigmaringen zu nennen . Unter den 276301 dz waren

146 792 da verzolltes bezw. verſteuertes Salz ; der Reſt war abgabenfrei abgelaſſenes Salz , von

dem 123 417 dz auf gemeinſchaftliche Rechnung zum menſchlichen Genuß unbrauchbar und 6092 dz

nicht unbrauchbar gemacht wurden .

Das in den genannten badiſchen Staatsſalzwerken gewonnene und in den freien Verkehr

geſetzte Salz betrug nahezu die Hälfte der Geſamtſumme des inländiſchen Salzes , die ſich auf

557576 dz belief . Außer Baden kamen nämlich noch ( der Höhe der Anteile nach aufgezählt )

Württemberg , Elſaß⸗Lothringen , Anhalt , Preußen und Schwarzburg - ⸗Rudolſtadt als Gewinnungs⸗

länder von Salz in Betracht , das in Baden in freien Verkehr geſetzt und durchweg nach der Zoll —

bezw. Steuerabfertigung an den Bezirk Karlsruhe verſendet wurde — Während es ſich bei dem in

Baden , Elſaß⸗Lothringen und Schwarzburg⸗Rudolſtadt gewonnenen Salz um Siedeſalz handelte ,

war dasjenige aus Württemberg , Anhalt und Preußen Steinſalz . Ausländiſches Salz , das

aus Holland , der Schweiz , aus Großbritannien und Italien kam , wurde in der Geſamtmenge von

632 dz in den freien Verkehr gebracht und war alles verzolltes bezw. verſteuertes Salz . Holland

und Italien lieferten Seeſalz , Großbritannien Siedeſalz , die Schweiz beide Arten .

Ausgeführt nach dem Zollausland wurde nur von Dürrheim , und zwar 1370 da Siedeſalz ;

aus Rappenau wurde kein Salz nach dem Zollausland ausgeführt .
Der Steuerbetrag für das von den badiſchen Staatsſalzwerken in den freien Verkehr

geſetzte Salz belief ſich auf 1761503,50 Mb, und gwar famen auf Rappenau 1080 763,50 b

und auf Dürrheim 680 740 / . Im Vergleich zum Vorjahr ift der Geſamtſteuerbetrag um

94036,95 Ao höher .
Die Menge des abgabenfrei verabfolgten Salzes wird , wie auch die obigen Nach —

weiſungen , nach dem Reingewicht angegeben , diejenige der wäſſerigen Löſungen , insbeſondere der

zu Bädern für Heilzwecke abgelaſſenen Sole , nach dem Maßgehalt (Literzahl ). Es wurden im

Berichtsjahr in Baden 59 210 hl und 899980 dz Salz abgabenfrei verabfolgt , von letzteren

98 191 da zu landwirtſchaftlichen , 296 129 d zu gewerblichen Zwecken , 10 da zum Salzen von

Fiſchen uſw. und 5650 dz für ſonſtige Zwecke. Im Vorjahr waren es 43376,44 hl amd

375 542,91 dz Salz . Jm einzelnen fei bemerkt , daß das zu landwirtſchaftlichen Zwecken ver⸗

wendete Salz (Viehſalz , Düngeſalz ) zum größten Teil Siedeſalz war ; im übrigen wurden noch

Pfannenſtein , andere Salzabfälle und Viehſalz⸗Leckſteine verabfolgt . Abnehmer von Salz zu

gewerblichen Zwecken linsgeſamt 412 ) waren Betriebe verſchiedenſter Art : chemiſche Fabriken ,
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Gerber und Lederfabrikanten , Anilinfabriken , Bierbrauereien , Seifenfabrikanten , Häutehändler ,
Färbereien , Darmhändler und Metzger uſw. Unter den Denaturierungsmitteln nehmen Sulfat
und Schwefelſäure die erſten Stellen ein .

4 . Die Geſchäftsergebniſſe der badiſchen Aktiengeſellſchaften 1911/42 .
Als Unterlagen für nachſtehende Ermittlungen dienten die Bilanzen von 181 tätigen , d. h.

nicht in Liquidation oder Konkurs befindlichen Aktiengeſellſchaften des Landes mit einem eingezahlten
Aktienkapital von 524,44 Mill . Ab, wovon 510,10 Mill . dividendenberechtigt ſind ; ihr Unter⸗
nehmungskapital (dividendenberechtigtes Aktienkapital ＋, echte Reſerven ) beläuft fih auf- 669,13
Mill . Mb:

In den Kreis der Betrachtung ſind nur die reinen Erwerbsgeſellſchaften einbezogen, un⸗
berückſichtigt blieben ſämtliche Geſellſchaften ohne wirtſchaftlichen Zweck ( Vereins⸗ und Gefellſchafts⸗
häuſer u. dgl. ) und alle diejenigen , deren wirtſchaftlicher Zweck nicht in erſter Linie die Erzielung
eines Geſchäftsgewinnes für die Geſellſchaft ſelbſt iſt ( Gemeinnützige Baugeſellſchaften uſw. ) .

Der Abſchlußtag der Bilanzen liegt in der Zeit vom 1. Juli 1911 bis 30 . Juni 1912 .
Unter Berückſichtigung der Gewinn - und Verluſtvorträge aus dem Vorjahr erzielten 156

Unternehmungen mit einem dividendenberechtigten Aktienkapital von 488,11 Mill . M zuſammen
Jahresgewinne in Höhe von 67,77 Mil . AM und 24 GefeMhaftet mit gujammen 20,49 Mi . M
Jahresverluſte in Summe von 1,47 Mill . AM; 1 GefeliHaft mit einem dividendenberechtigten
Aktienkapital von 1,30 Mill . / hatte weder einen Jahresgewinn noch einen Jahresverluſt .

Ein anderes Bild ergibt ſich, wenn man die Gewinn - und Verluſtvorträge unberückſichtigt
läßt : den 153 Geſellſchaften mit Reingewinnen von zuſammen 78,25 Mill . / ſtehen dann 28
mit Verluſten von 3,10 Mill . / gegenüber .

Der aus dem erſteren der beiden Verfahren berechnete Jahresmehrgewinn in Höhe von
66,30 Mill . Ao maht 13,00 ° des dividendenberechtigten Aktienkapitals bezw . 9,91 % des Unter —
nehmerkapitals aller Geſellſchaften aus .

Eine Dividende haben 138 Geſellſchaften zur Verteilung gebracht , die zuſammen ein
dividendenbeziehendes Aktienkapital von 474,37 Mill . / haben . Die ganze Dividendenſumme
belief ſich auf 48,78 Mill . „// , d. h. 9,56 des dividendenberechtigten Aktienkapitals aller Geſell —
ſchaften.

Im ganzen Deutſchen Reiche wurden von 3481 Aktiengeſellſchaften , die eine Dividende ver -
teilten, alles in allem 1220,93 Mill . Ab an Dividende ausgeſchüttet .

5. Die Entbindungsanſtalten im Jahr 1912 .
Ende des Jahres 1912 waren im Großherzogtum 21 Entbindungsanſtalten mit 336 Betten

für Wöchnerinnen und 236 für Neugeborene vorhanden . Die Zahl der tätigen Arzte betrug 37 ,
die des Warteperſonals 118 und die des Dienſtperſonals 41 .

Nach dem Eigentumsverhältnis gehörten 2 Anſtalten dem Staat , 2 dem Badiſchen Frauen⸗
verein , 2 ſonſtigen Vereinen , 14 Privatperſonen und 1 war Stiftungsanſtalt .

Wöchnerinnen wurden im Laufe des Jahres 4795 während 70 661 Tagen verpflegt ; die
Zahl der Verpflegungstage für Neugeborene betrug 43 352 .

Entbunden wurden 4591 Frauen , davon erkrankten 61 an Kindbettfieber und 362 an andern
Krankheiten ; von erſteren ſtarben 11 , von letzteren 15 . Die Zahl der unzeitigen Geburten betrug
261 und die der geburtshilflichen Operationen 951 , daran ſtarben 23 Frauen . Zangengeburten kamen
167 mal , Nachgeburtslöſungen 150 mal , Beckenendlage 142 mal , Einleitung künſtlicher Früh -
geburt 134 mal , Kaiſerſchnitt 106 mal und Wendung 103 mal vor . In 48 Fällen war Damm⸗
naht , in 33 Zerſtückelung des Kindes und in 31 Erweiterung der Scheidehöhle nötig .

Die Zahl der Neugeborenen betrug 4381 , davon waren 2349 Knaben und 2032 Mädchen ;
3076 Kinder waren ehelich und 1305 unehelich . Von der Geſamtzahl der Neugeborenen kamen
217 tot zur Welt , 111 ſtarben nach der Geburt .

Außer den vorgenannten Anſtalten beſtanden noch 5 Unterabteilungen in allgemeinen Kranken⸗
anſtalten mit 45 Betten für Wöchnerinnen und 33 für Neugeborene . Die Zahl der hier Verpflegten
betrug 422 , die der Verpflegungstage für Wöchnerinnen 5587 und für Neugeborene 3749 .

Entbunden wurden im Laufe des Jahres 389 Frauen , davon 57 mittelſt geburtshilflicher
perationen . Die Zahl der unzeitigen Geburten betrug 37 . Kinder wurden 386 geboren , 188Knaben und 198 Mädchen , 118 waren ehelich und 268 unehelich . 22 Kinder wurden totgeborenund 16 ſtarben nach der Geburt .
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